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Aus der
Bibersteiner
Ratsstube

19E8 soll ein Jugendfest stattfinden

Das neue Trottoir ist kein Parþlatz!
HW Da nächstes Jahr der Schulhausneubau

eingeweiht wird, stellte sich die Frage, ob dieses
Fest eventuell mit einem Jugendfest kombiniert
werden könnte. Gemeinderat und Schulpflege
haben diese Frage bejaht und beschlossen, àurðh
Vorverschiebung des Jugendfestes um ein Jahr
im Jahre 1988 ein Bombenfest steigen zu lassen.
Die ständige Jugendfestkommission ist bereits in
den Startlöchern. Da die meisten Dorfi,ereine
von den neuen Räumlichkeiten im Schulhaus
profitieren, könnten sie eventuell in das Fest mit-
einbezogen werden.

Auf Grund von Reklamationen von Anwoh-
nern hat der Gemeinderat beschlossen. das Ab-
fallvolumen in der Deponie im Steinbruch nicht
mehr durch periodisches Verbrennen zu redu-
'eren. Er hofft, dass dieses durch die zukünltise
¡'emeindehäckslereir ohnehin nicht mehr staik

zunimmt. Es ist in Zukunft auch privaten <pyro-
manen) nicht mehr erlaubt, die Deponie in
Brand zu setzen.

Das neue Trottoir im Dorf zwischen der Ein-
mündung des Mülirains und dem <Jägerstüblir
ist vollendet und setzt einen positiven Akzent an
den Dorfeingang, Leider wird es oft als Auto_
parkplatz missbraucht. Zuwiderhandelnde wer-
den gnadenlos gebüsst. Die aus diesem Bereich
verschwundene Telefonkabine wird nächstens
bei der Post aufgestellt.

,Der ¡eue, moderne gemeindeeigene Rasen-
mäher konnte für 18000 Franken eiworben wer-
den. Damit wurde der im Budget vorgesehene
Betrag von 25 000 Franken nicht ãusgesctrtipft.

Cegen das eben erlassene Quelßchutziesle-
ment sind zwei Einsprachen eingegang.n. bi.
eine stammt von der Stadt Aarau als Miteigen-

tümerin der rJuraweider, der das Reglement zu
weit geht.

Die Sommergemeindeversammlung findet am
nächsten Freitag, 19. Juni statt. Dið Stimmbe_
rechtigten haben die Unterlagen erhalten. Alle
sind aufgerufen, an diesem interessanten Anlass
teilzunehmen.

Der kommunale Gestaltungsplan <Dorfkern>
i.st vom Regierungsrat gutgeheisìen und an den
Grossen Rat weitergeleitet worden, In der Bot_
schaft an den Grossen Rat schreibt der Regie-
rungsrat abschliessend: <Der vorliegende óe_
staltungsplan kann als mustergültigõs Beispiel
einer Planung in schützenswerter-Umeebuns
angesehen werden. Er ist somit zweckmìässig.i
Biberstein dankt für die Blumen!

Mitteilungen
der Schulpflege

HG. In einer Woche dürfen wir bereits eine
weitere, neue Lehrerin in Biberstein begrüssen.
Frau Gabi Brüschweiler wird die letzten beiden
Wochen vor den Sommerferien die 2. Klasse von
Ruth Traub, als Stellvertreterin, übernehmen.
Die Abwesenheit von Ruth Traub wird wegen
einem Spitalaufenthalt nötig. Wir wünscñen
Frau Traub jetzt schon alles Gute und erholsame
Ferien. Nach den Sommerferien wird Frau
Brüschweiler die 4. Klasse von Frau Renata
Trottmann übernehmen. Wie sicher schon
bekannt ist, e¡wartet Frau Trottmann auf
Anfang August Nachwuchs, sodass wir eine
Stellvertreterin suchen mussten. Da Frau Trott-
mann anschliessend an den Schwangerschafts-
urlaub unbesoldet frei nimmt, daueri die Stell_
vertretung bis zu den Frühjahrsferien 1988. Frau
Gabi Brüschweiler möchtèn wir nun kurz vor-
stellen. Aufgewachsen ist Frau Brüschweiler in
Wohlen und hat dort die Schule mit der Matur
Typus D abgeschlossen. Anschliessend besuchte
sie die HPL in Zofingen, wo Frau Brüschweiler
im Jahre 1983 das Primarlehrerpatent erwarb.



Nach einem Sprachaufenthalt in Italien begann Pic-Nic und brätelten Servelats' Einen längeren

sie in Zürich ein psychologie-Studiu.m, welches t;;th;il-g"b I Oultn in der einzigen Wirt-

im Jahr 1986 mit dem ðrundstudium abge- ;"Ëfi;i'¿er StrecLe zwischen Saignelégier

schlossen wurde' Nach diesem studium untèr' ;;d i;b"y' dem <Moulin Jeannottat>' Abends

richtete Frau Brüsch*"if.t 
-ãn 

".rschiedenen 
il iUú ärreichten dann auch die Allerletzten

Schulen als Stellvertretáiin. Wir heissen nun iît Nu.fttquurtier, das nHôtel du Cerf> in Sou-

Frau Gabi Brüschweiler in-'ni¡"ttt.in willkom- ü;y. B-"i gêbackenen Forellen und einem guten

men und wünschen ihr viel Erfolg uq9. Genug- ;ä;t*T tj4"i!:t^,1:t Gesang und Geplauder

ir""n u.i der Arbeit mit unsefen Schulkindern. verging_die ze_lt rm Nu..

Diã Bauarbeiten für die Schulhauserweiterung 
'-,i*ïfg."Aen 

So.nntasmorqen um 9 Uhr gabs

sind in vollem Gang. ùi|..,f, ;;cnsen ,cr,oñ 
"il;;i"hi""ltigás 

Èrurrstti"ct uñd u* l0 Uhr mar-

über die Baugrube t iruur.-Ët^itt ".i."oti.¡, 
¿"tt t"îil?"" *itîieder los' Durch die lange Regen-

die Arbeiten bis jetzt ,"t. gìt im Zeitprogramm ;;;i;à; ;"r der Fluss- ziemlich angestiegen und

ablaufen und trotz r"t t".iråï w"ttãi[.ìi. v"t- t;ii;;; Teil den Wanderweg überschwemmt'

;ii,-ftj'gljfr'ï#-.,r1"1;ff.,*ffi 
nfil:n{,"1';l, öJ;,",-'.* *

sesucht. Vor atlem O"rÏ.ìlJti"[- obËre, port] it""R.;i;;;;iiariche' bevor õir die letzte Weg-

ölat"bisMühlistägeisteinheiklesWegstückvie' ;täk.i;ä ïit Ftitt" nahmen' Fast jed'--

ier Schulkinder. Eine läsung, diesen En.gpass zu öil nun die gewanderten Kilometer in dc

umsehen, zeichnet ,i.f, uü-oî¿ *ir werdän dem- b'ein"r-,. sodass es nur noch mühsam vorwärts

näc-hst weiter darüber informieren' ãitä' vüii 
"*ãich-ten 

aber alle wohlbehalten den

An der Gemeindeversammlung vom 19. Juni ilñ;üi r; st. Úrrunn., wo wir um halb sechs

wird dem Stimmbürgeiïå, t"u"" Schulvertrag ÚTi'äål Zte bestiegen' der uns über Delémont -

mit Küttigen zur Abstimäï"'eäi.ì;gt. Ët itî ;4il;; - Sãroirtutñ-*ieder nach Aarau führte'

eine Anpassung un ¿^'ïåi'-Ëinige-n-lätrren in Ëiiä'i""¿tttciröne Wanderuns' war die über-

Kraft getretene neue S"h;ig;;ä. Neuigkeiten ãittiiå*ètä" Meinuns aller T-eilnehmer' doch

hrinst es nicht, es *"ro|:ääi þt;;-""äil;l' ;;ììË;;;rt'"' ,u fiause ein bisschen mehr

feste-elest, dass ein Mitglied der Schulptlege ur- irainieren! M' Berner

beriein'mit beratender Stimme an den sltzun-

ä;;; Schulpflege Küttigen Einsitz "+T:"
fl;;¿i:in:åî-i:"*i,:ål,iilü*fi;ii,iJ Grstul¡tlonen

Reise des Gemischten Chors
a¡m23./24'NIo;i

Am Samstagmorgen' im Bus der BBA' sah

tnun nui fröhlióhe õesichter. Nach einer länge-

tËr'ï.n"tp.tiode hellte sich das erste Mal der

üi*À.Ï îi"¿er auf, also ideales Wetter für

"ïTå..-)-tani*e 
Wanderung' Im Bahnhofbuff*

Aarau, Uei fã¡ und Gipfeli, stiessen dann au-ch

àËú;t* Teilnehmer ãu uttserer Gruppe'-um
;;lb-ä; Uhr bestiegen wir den Schnellzug

rã.tt rji.i. N"ch 3-malig:em Umsteigen erreichten

*it unt.. Ziel: Saignelégier im lura' Zu unserer

srossen Überraschung schien dort sogar schon

ãi"ïã""ãl Nun konnie also unsere lO-stündige

Doubs-Wanderung beginnen! Zuerst mussten

ñ;;" Höhendidereni von 500 m überwinden'

"U.t "rcttt 
bergauf, sondern bergab' was dann

einise in den Bèinen zu spüren bekam€n! Uber

wunäerschöne Alpweiden und glitschigg n3:te

w;iã;iü"k" erreichten wir bald den Doubs' Nun

;"rd;; wir gemütlich dem Fluss entlang'

äurn rtiitt"g"sse"n lagerten wir uns auf einer

wi"." uã eÏurr, net"èit"t"n unser mitgebrachtes

Am vergangenen Dienstag'^ 9' Juni' \9.1i,1'
Walter Se-nn'Ñadbr, wohnhaft an der Ktrch-

t.tgtt."it" in Biberstein seinen 75' Geburtctog

feiern.-- 
rffalter Senn ist zusammen mit 4 Brüdern und

3 s;Ñ;;;;-im Dorfkern aufgew-achsen'. Nach

ã.tiät ol"n¡assung bis zu seiner Pensionierung

;;ú¡;i; er in der 
"Geschäftsbücherfabrik Rorn-

üil. il iuht. ts¿o u"theiratete er sich mit Li
Ñ;i;. Dem EhePaar wurden 7 Kinder ge-

r;;;;kt, ã Knaben und 4 Mädchen' Walter Senn

äí"áîrcit" ti.h in verschiedenen Vereinen'!o iT
ääit.ü"t ct or, in dem er viele Jahre als Präsi-

Jent amtete. Er war auch Mitglied d9s K11i.n-

chenzüchtervereins sowie des Militärsanltãts-
vereins. Seit zehn Jahren darf er nun zusammen

-it tãit.t Gattin den læbensabend geniessen

;;ä;il; Houuv't pflegen' Leider -lässt. 
seit

einem Jahr seine Gesundheit zu wünschen ubrlg'

er muss ein bisschen <kürzer treten>'
-^ li;ú; Walter, Deine ehemaligen Sängerka-

meraden wünschen Dir noch viele schõne Jahre

i- Ï;;it. D;i"er Familie, gute Gesundheit und

viel Glück im neuen Lebensjahr' M' öerner

Auch die Dorfziitig gratuliert herzlich zum

75. Geburtstag!



KIRCHEI\IPFLEGE
KIRCHBERG

Kirchgemeindeversammlung vom 21.Iuni' 10.15 Uhrr auf Kirchberg

Rechnung 19Eó: Steue¡¡oll nlcht errelcht

Die Kirchengutsrechnung 1986 im Gesamtbetrag von Fr. 739'109'20 schliesst mit
einem Ertragsüberschuss von Fr. 1'564.75, den die Kirchenpflege vollumfänglich der
Stlftung Schlo¡c Blbercteln zukommen lassen möchte. In Küttigen und Biberstein wur-
den die- Steuereinnahmen zu hoch budgetiert, da in beiden Gemeinden weniger Nach-
steuern eingingen als in den Vorjahren.

Kredttbegehren für Klrchen-Au¡senrenovatlon und Jublläumcschrlft tDle Gecchlchte
der Klrchgemelnde Klrchbergr

Die gesamten Erneuerungsatbeiten sind auf Fr. 350'000.-- budgetiert' Davon werden
Fr. 264'500.-- für die dringend notwendige Aus¡enrenov¡tlon einschliesslich Erneue-
rung und Modernisierung von Uhr und Läutwerk gebraucht. Mit den restlichen
Fr. 85'500.-- sollen die Glasfen¡ter des bekannten Aargauet Künstlers Felix Hofmann
gereinigt und mit einer Isolierverglasung versehen werden. Diese Fenster sind der wert-
vollste und schönste Schmuck unserer Kirche und als Kunstwerke nicht zu ersetzen,
Durch Säure und Schmutz drohen sie aber zerstört zu werden. Die vorgesehene Isolier-
verglasung drängt sich zu ihrer langfristigen Erhaltung auf. Dies umso mehr als mit
dem zweckgebundenen lægat von Frau Emma Freund bereits Fr' 130'000.-- zur Verfü-
gung stehen.

Wer die Ausstellung zum 9f)-Jahre-Jubiläum unserer Kirche auf Kirchberg gesehen

hat, wird gespannt sein auf das Erscheinen der reich illustrierten Jublläumsschrift tDle
Gecchlchte der Klrchgemelnde Klrchberg) von Erwin Wullschleger, zu deren
Herausgabe die Kirchenpflege der Kirchgemeindeversammlung ein Kreditbegehren von
Fr. 60'000.-- stellt. Für die Finanzierung soll das Legat von Frau Rosa Ott-Bolliger in
der Höhe von Fr. 28'000.-- eingesetzt werden. Die restlichen Fr. 32'000.-- dürften innert
zwei Jahren durch den Verkaufserlös der Bücher (zum Preis von Fr. 32'--) und durch
Donatorenbeiträge für die Farbseiten (Fr. 8'000.--) wieder eingenommen werden. Damit
müsste die Kirchgemeinde keine Steuergelder áufivenden'

Ers¡tzwahl ln dle Klrchenpflege

Frau Susi Fähnle, Mitglied der Kirchenpflege seit 1983, ist aus Küttigen weggezogen,
um im Hasliberg eine Pfarrstelle zu übernehmen. Dadurch wird eine Ersatzwahl not-
wendig. Die Kirchenpflege empfiehlt Ihnen Freu Margrlt L¡ndolt' 35, Küttigen, zur
Wahl. Frau Landolt ist Hausfrau, Mutter von drei Kindern im Alter von 9, 8 und 6 Jah-
ren und seit 9 Jahren wohnhaft in Küttigen. Sie arbeitet in unserer Gemeinde aktiv mit
und hat sich besonders für den Jugendtreffeingesetzt, wobei sie auch ihre Erfahrung als
gelernte Damenschneiderin und Handarbeitslehrerin bestens einbringen konnte.

Alle Mitglieder unserer Kirchgemeinde ab 18 Jahren sind zur Versammlung herzlich
eingeladen' 

Die Kirchenpflege



Muelkgesellsch¡ft Blbersteln

rw. An der letzten Generalversammlung be-
schloss der Verein, dass wir den Aarg. Kant.
Musiktag in Dietwil im Oberfreiamt am 31. Mai
1987 besuchen werden.

Am vorletzten Sonntag lvar es so weit, lYir
fuhren mit dem Car um 07.30 Uhr in Biberstein
ab und kamen (mit zwei Pannen) noch rechtzei-
tig zum Empfang in Dietwil an. Anschliessend
hatten wir die Vorprobe und in der Turnhalle vor
grossem Publikum um 09.41 Uhr unser Konzert
mit der Ouvertüre <Klingende Fahrb. Um
11.42 Uhr durften wir den Marsch <Der Musik-
macher> mit unseren charmanten Majoretten der
Juri vorführen. Die neutrale Bewertung wurde
auf ein Tonband aufgenommen und mit dem
eQtsprechenden Kommentar der jeweiligen Ex-

)ten und den Delegierten (Dirigent, Präsident,
vrilsikkom.) der Vereine besprochen. Beide
Wettstücke wurden mit <sehr gutr bewertet und
unserem Dirigenten ein Lob ausgesprochen.
Nach dem Mittagessen hatten wir noch genü-
gend Zeit, andere Musikvereine anzuhören. Um
17 Uhr war der Festakt und die Veteraneneh-
rung. Bei uns konnte Kurt Frei (Sax) für 25 Jahre
Musik die Ehrenmedaille von einer Ehrendame
in Empfang nehmen.

Ich darf noch beifügen, dass am 21. Juni der
Eidg. Blasmusik-Spieltag ist. Wir konzertieren
um 10.00 Uhr beim oberen Dorfbrunnen bei gu-
ter \{itterung. Ãm 27 . Iuni verschönern wir den
Jugendfestumzug in Küttigen, am 28. Juni holen
wir den Jodlerclub vom Eidg. Jodlerfest ab, und
am 3. Juli nehmen wir am Maienzug in Aarau
teil.

Faustball SpielHasse D
Resultste vom 23. Mat ln Aarburg:
MR Biberstein - Leuggern I

- Rupperswil I
- Seengen I
- Döttigen 3
- Strengelbach 3

39: 11

32: 17
36:13
33:18
35: 15

Hören auch Sie

Radio Luxemburg MW 208 m (1440 kHz)
KW 49 m (6090 kHz)

jeden Sonntag.morgen um 07.30 Uhr

Einmachzeitt

REDAKTIONSSCHLUSS:

Für nåchste Nummer: Freitag, 19. Juni 1987

Nächste Nummer erscheint am 26. Juni 1987

Gemüse und Früchte auch in kleinen Portio-
nen konservieren auf einfache Art.
Donnerstag, 25. Juni 1987 um 20.ü) uhr im
Mehrzwecläraum.

lhr lnserat in nEusi Dorfziitigo
wird beachtet.

Anmeldung an Frau Ch. Schlcipfer, Zwannen-
rain, 5023 Biberstein, Tel. 37 25 88.

Am

Gemeinde Biberstein

Altpapiersammlung

Dienstag, 23. Juni 1987,
1930 - 2000 Uhr

nimmt der Turnverein Biberstein belm
Salzmagazln vor dem Holzschopf an
der Buhaldenstrasse Altpapier entge-
gen.

Die Bevölkerung wird gebeten, ihr Alt-
papier während dieser Zeit zum Sam-
melplatz zu bringen.

Gemeinderat Biberstein



Samslag,13. Juni
Konf irmanden-Weekend SchOnenberg
Besammlung Schützendenkmal. Abfah

Fre¡tag, 12. Juni
19.00 Jugendgruppe ist eingeladen bei Claudia
Schudel, Ahornweg 8, Rombach

Montag, 22. Junl
20.00 Olfener Abend <Glaube und Alltag" im

KGH Stock.

Mittwoch, 24. Juni
Somrnerausflug lür Willnucn und Altainslo-
hcndc
Es fåhrt ein Extrabus: Frauenheim Zelgli ab
12.50 h. Einsteigmöglichkeiten: Rombacher-
hof / Rombach Garage Bebi / Aabach / Biber-
stein oberer Brunnen / lhegi I Altersheim / Post
/ Wissenbach / Kirchberg / Küttigen Kreuz I
Post / Stock.
20-21 Olfenes Singen in der Kirche: Neue und

bekannte Lieder, Heinz Schmid.

Samstag, 27. Juni
20.00 Jugendgruppe : Tref f Kt¡ttiger-J ugendf est

/'
(

Schützengesellschaf t Biberstein
B ez i rk sverbandschlessen, Asp ;
Samstag, 13. Juni: 8.00-1 1.30 Uhr. Samstag,
20. Juni: 8.00-11.30 und 14.00-17.00 Uhr.
Sonntag, 21 . Juni: 8.00-11.30 Uhr.

J u n g sch ü tzen -W ettkam pf :
Samstag, 13. Juni: 14.00-16.30 Uhr. Sonntag,
14. Juni: 9.00-11.30 und 14.00-16.30 Uhr.

SP Biberste¡n
Parteiversammlung: Dienstag, 16. Juni 1987,
20.00 Uhr im Cheminéeraum.

FC Biberstein
Generalversammlung: Donnerstag, 18. Juni,
19.30 Uhr im Mehrzweckraum. Für Aktive obli-
gatorisch. Ehren- und Passivmitglieder sind
herzlich willkommen.

Krankenpflegeverein B¡berstein (

Näc/,sfe Grat¡s-Blutdruckkontrolle: Donners-
tag, 25. Juni, 13.30-14.00 Uhr im Mehrzweck-
raum ; 18.30-19.00 Uhr im Gemeindehaus.

7.50 h
rt 7.59 h

18.30 Teenagerclub (Slsibruchr ist eingeladen
bei Fam. Dankwa, Kirchbergstrasse 36,
Küttigen.

Sonntag, 14. Juni
9.00 Singkreis:'Probe

10.00 Familiengotl€sd¡enst und Taufe, Pfr.
Widmer. Mitwirkung des Singkreises.
Kinderhort. Sonntagsschule. Bus lhegi
ab 9.30 h.

Donnerstag, 18. Juni
20.00Sonntagsschullehrer: Vorbereitung ¡m

KGH.

Samstag, 20. Juni
18.15 Familiengottesdienst am Samstagabend

Pf r. Widmer/Heinz Schmid

Sonnlag, 21. Juni
9.15 Gotlesdienst und Taule, Frau Pf r. Judith

Siegrist. Mitwirkung des Frauen- und
Töchterchores Küttigen. Kinderhort.
Sonntagsschule. Bus lhegi ab 8.45 h.
Rückkehr nach der Kirchgemeindever-
sammlung.

1 0.1 5 Kirchgemeindeversam m lu ng

Verein s nach richten

LippAG, Baugeschält
Biborsloin

Tel. 064 37 26 39

Für alle

- Maurerarbo¡lsn
- Umgebungsarboilen (Verbundsteine, Pllästerungen usw.)
- Kleinmengen-Transporlo

N.B. empfehlen wir uns bei Umbauarbeiten ÍOr fachgerechte
Gipser- und Plattenarbeiten
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